
IT’S A 
QUEER
WORLD

Queer History meets Queer Joy! 
Ein Quiz zu Queerness weltweit – von historischen

Herausforderungen bis zur Community heute



EINFÜHRUNG
Queerness kennt keine Grenzen - sie existiert weltweit,
oft in Formen, die westliche Vorstellungen nicht
vollständig erfassen. Hier werden Mann und Frau in der
Dominanzgesellschaft oft als die einzigen Geschlechter,
Heterosexualität oft als die „normale“ oder gar einzig
„richtige” Sexualität gesehen. Diese Vorstellung ist
historisch gewachsen und durch gesellschaftliche,
religiöse und wissenschaftliche Diskurse gefestigt
worden. Doch diese Vorstellung entspricht nicht der
Realität und schließt viele Menschen aus.

In allen Teilen der Welt gibt es queere Menschen.
Teilweise haben queere Identitäten und Praktiken lange
kulturelle Traditionen und gesellschaftliche oder
spirituelle Bedeutungen, auch wenn sie nicht “queer”
genannt wurden und werden. Der europäische
Kolonialismus hat diese Identitäten mit seinen Gesetzen
und mit christlicher Missionierung unterdrückt,
stigmatisiert und kriminalisiert. Die Auswirkungen sind in
vielen Ländern bis heute sichtbar – in Marginalisierung
und sogar in Strafgesetzen.

Während einige Communities Fortschritte feiern,
kämpfen andere um das bloße Recht zu existieren.
Deshalb muss die LGTBQ-Bewegung global solidarisch
sein. Niemand sollte dafür in Gefahr sein, wer er*sie ist
oder wen er*sie liebt. Dennoch werden Menschen
aufgrund ihrer sexuellen Orientierung oder
geschlechtlichen Identität stigmatisiert, marginalisiert
und unterdrückt. 



In über 60 Ländern werden  gleich-geschlechtliche
Beziehungen kriminalisiert und in vielen anderen Ländern
sind Regierungen nicht willens oder fähig, queere
Menschen vor gezielter Gewalt zu schützen. Auch in
Deutschland nehmen queerfeindliche Straftaten zu und
CSD-Paraden werden von Rechtsextremisten angegriffen.

Weltweit stehen LGBTQ-Rechte unter Druck und queere
mehrfachmarginalisierte Menschen sind besonders von
Diskriminierung, Armut, schlechter
Gesundheitsversorgung und Gewalt betroffen. Trotzdem
wird die LGBTQ-Community häufig nicht oder nur
beiläufig mitgedacht. 

Sie wird zum Beispiel nicht explizit in der Genfer
Flüchtlingskonvention genannt. Auch wenn die
Konvention sie trotzdem schützt und Menschen, die vor
Verfolgung aufgrund der sexuellen Orientierung oder
geschlechtlichen Identität fliehen, als Flüchtlinge
anerkannt werden können. 

Auch die Sustainable Development Goals fordern nicht
explizit die Gleichberechtigung queerer Menschen. Sie
beschränken sich auf ein binäres Begriffssystem (Mann
und Frau); andere Geschlechtsidentitäten sowie das
Thema sexuelle Orientierung finden keine Erwähnung. Mit
dem Leitsatz “Leave no one behind” und Formulierungen,
die sich auf “alle Menschen” beziehen, sollen queere
Menschen trotzdem eingeschlossen sein.



Nicht nur aufgrund der schwierigen rechtlichen und
politischen Situation, ist queere Repräsentation in
Popkultur, Medien und Politik, aber auch in Bildung und
anderen Bereichen wichtig. Sie hilft (jungen) queeren
Menschen zu sehen, dass sie nicht allein sind und dass
nichts an ihnen “falsch” ist. 
Auch im Globalen Lernen kann und sollte Queerness
thematisiert werden, um kulturelle Viefalt sichtbar zu
machen, Vorurteile abzubauen und historische
Entwicklungen sowie gegenwärtige rechtliche und
soziopolitische Herausforderungen und Kämpfe queerer
Menschen zu verstehen und so Solidarität zu schaffen.

Queere Aktivist*innen und Künstler*innen weltweit
setzen sich für Sichtbarkeit und Gleichberechtigung ein -
oft unter gefährlichen Bedingungen. 
Queerness ist für sie nicht nur eine Identität, sondern
eine Revolution der Selbstbestimmung und der Gemein-
schaft. Queere Menschen finden Wege, sich auszu-
drücken, zu lieben und Widerstand zu leisten - auch in
Ländern mit repressiven Gesetzen. 

Bei allen Struggles und politischen Rückschlägen in einer
Welt, die queeres Leben oft marginalisiert, ist auch Queer
Joy ein Akt des Widerstands - ein kraftvoller Ausdruck
von Selbstakzeptanz, Gemeinschaft und gelebter Freiheit.
Sie zeigt sich in Momenten des Feierns, der Verbunden-
heit und der Schönheit, die entsteht, wenn Menschen
ohne Angst sein können, wer sie sind. Queer Joy gibt
Kraft. Queer Joy inspiriert. Queer Joy ist politisch. Aus
diesem Grund - und um die Auseinandersetzung mit
queeren Themen nicht einseitig negativ zu führen - ist
auch queere Popkultur u.a. Teil des Quizzes. 



 

HINWEISE
Spielerisch kann mit diesem Quiz Wissen über
Queerness weltweit erworben und vermittelt
werden. Zu jeder Frage gibt es spannende
Hintergrundinformationen. Quellenagaben findet
ihr am Ende.

In diesem Quiz geht es auch um Gewalt gegenüber
queeren Menschen. Das kann, insb. für queere,
aber auch für anderweitig von Gewalt betroffene
Menschen, belastend sein. Dies sollte bei der
Durchführung beachtet werden. 

Das Quiz hat geografische Schwerpunkte, die aus
der Positionierung der Autorin und der
Quellenlage resultieren. Die Schwerpunkte bilden
nicht die Vielfalt und Verbreitung queerer
Realitäten ab. 

Die Fragen eignen sich z. B. für ein Pub Quiz, aber
auch für Bildungskontexte. Natürlich kann es auch
zum privaten Spielen und Lernen genutzt werden.
Es eignet sich sowohl für Jugendliche als auch für
Erwachsene. Je nach Zielgruppe müssen Fragen
aber ggf. angepasst oder ausgelassen werden. 



 

Frage: 
Wofür steht LGBTQIA?

Antwort: 
Lesbian, Gay, Bi, Transgender, Queer, Intersex, Asexual

Hintergrund: 
Der Begriff bzw. das Akronym ist über die Jahrzehnte gewachsen, weil die
Anfangsbuchstaben jeweiliger sexueller Orientierungen und
Geschlechtsidentitäten hinzugenommen wurden. Heute nutzt man am Ende
auch noch oft ein + als Platzhalter für weitere Identitäten. 

Frage: 
Von welcher griechischen Insel leitet sich der Begriff „lesbisch“ ab?

Antwort: 
Lesbos

Hintergrund: 
Sappho war eine berühmte Dichterin des antiken Griechenlands, die viel
über ihre Zuneigung zu Frauen schrieb. Sie wurde ca. 620 v. Chr. geboren
und lebte auf Lesbos, daher kommt die begriffliche Verbindung.

KATEGORIE 1: BEGRIFFE UND SYMBOLE



Frage: 
Was ist das Gegenteil von trans?

Antwort:
cis

Hintergrund: 
Trans Menschen sind Menschen, denen bei Geburt ein Geschlecht
zugewiesen wurde, das nicht ihrer Identität entspricht.
Das Gegenteil zu trans ist cis. Das sind Menschen, deren Identität dem bei
der Geburt zugewiesenen Geschlecht entspricht. 

Frage: 
In welchem Jahr entstand die erste Regenbogenflagge, das iconic Pride-
Symbol?
 A) 1968 
 B) 1978 
 C) 1988 
 D) 1998

Antwort: 
B) 1978

Hintergrund: 
1978 gestaltete der Aktivist und Künstler Gilbert Baker die
Regenbogenflagge, die heute zum bekanntesten Symbol der LGBTQIA+-
Bewegung geworden ist. Jede der Farben trägt eine eigene Symbolik. Seit
2018 gibt es auch die von Daniel Qasar entwickelte sog. Progress-Pride Flag,
die um weitere Farben ergänzt ist, welche gezielt queere People of Color
und trans Menschen repräsentieren und mehr Sichtbarkeit verleihen sollen.
Auch von der Progress-Pride Flag gibt es bereits eine neue Variante, die
noch die Intersex-Fahne mit einbindet.



 KATEGORIE 2: 
QUEERNESS DURCH RAUM UND ZEIT

Frage:
In welchem Jahr fanden die sogenannten Stonewall-Riots in New York
statt? 
 A) 1961 
 B) 1969 
 C) 1978 
 D) 1986

Antwort: 
B) 1969 

Hintergrund: 
In den 1960er Jahren gab es in New York und anderen Städten der USA
immer wieder gewalttätige Razzien in queeren Lokalen durch die Polizei.
Identitäten von Gäst*innen wurden teilweise veröffentlich, Personen
wurden verhaftet und angeklagt. In der Nacht vom 27. auf den 28. Juni 1969
fand eine solche Razzia im Stonewall Inn statt. 
In dieser Nacht wehrten sich die Gäst*innen gegen die Polizei, darunter
Marsha P. Johnson, eine Schwarze Drag Queen, trans Frau und Aktivistin,
und Sylvia Rivera, eine trans Frau und Aktivistin. Beide wurden im
Anschluss zu Schlüsselfiguren der Bewegung. Die Unruhen dauerten
mehrere Tage und gelten als Wendepunkt für die queere Bewegung. 

Heute erinnert der Christopher Street Day an diese Nacht, denn das
Stonewall Inn befindet sich in der Christopher Street.



Frage: 
Welches dieser Oberhäupter würden wir heute als queer beschreiben? 
 A) Edward II. (Großbritannien) 
 B) König Mwanga II. (Buganda, heutiges Uganda) 
 C) Ai von Han (China) 
 D) Kalif Al-Hakam II von Córdoba (heutiges Spanien)

Antwort: 
alle

Hintergrund: 
Edward II. war von 1307 bis 1327 König von England. Er war zwar mit Queen
Isabella verheiratet, hatte jedoch Beziehungen zu Männern, zunächst zu
Piers Gaveston und später zu Hugh Despenser. Wegen seiner Liebschaften
und seiner Regierungsweise wollte der Adel den König loswerden. 

König Mwanga II (1868-1903) war 31. Kabaka von Buganda im heutigen
Uganda. Er war bisexuell, ein schweres Vergehen im britischen Empire.
Mwanga widersetzte sich den Brit*innen und kämpfte während seiner
Herrschaft dafür, sein Land von ihrem Einfluss zu befreien.

Kaiser Ai von Han regierte von 7-1 v. Chr. in China und führte eine Beziehung
zu Dong Xian. Diese Beziehung war kein Geheimnis. Eine Geschichte und ein
Bild aus dieser Beziehung lebt bis heute: Dong schläft auf Ais Gewand. Der
Kaiser möchte ihn nicht wecken und schneidet den Ärmel seines Gewands
ab. „Der geschnittene Ärmel“ ist in der chinesischen Sprache noch immer
ein Euphemismus für Queerness. 

Kalif Al-Hakam II von Córdoba regierte von 961-976. Er war berühmt für die
Gründung der großen Bibliothek von Córdoba. Auch seine Homosexualität
war kein Geheimnis. 

In vielen historischen Beschreibungen wird die Homo- und Bisexualität von
Herrschenden nicht offen angesprochen, sondern umschrieben,
verschleiert und ausgeklammert. Erst seit einigen Jahren schreiben
Historiker*innen offener darüber. 



Frage: 
Two-Spirit und Hijra sind Bezeichnungen für kulturspezifische Identitäten.
Was haben sie gemeinsam?

Antwort: 
Beides sind Geschlechtsidentitäten außerhalb des normativen westlichen
binären Geschlechtssystems

Hintergrund: 
Nicht-binäre Geschlechterordnungen, also solche, in denen neben den
Kategorien Mann und Frau weitere Kategorien vorhanden sind, finden sich
weltweit. Alternative Geschlechter sind also weder ein westliches
Phänomen, noch sind sie neu. Berichte über alternative Geschlechter finden
sich schon in den verschiedensten Zeitaltern der Menschheitsgeschichte
von der Bronze- bis zur Neuzeit. 

Insbesondere die europäische Kolonialisierung und die christliche
Missionierung führte in vielen Teilen der Welt westliche Moralvorstellungen
und Gesetze ein, die queere Identitäten kriminalisierten, stigmatisierten und
unterdrückten und kulturelle Alternativen zu den westlich geprägten Zwei-
Geschlechter-Modellen teilweise auslöschten. Der Kolonialismus hatte also
tiefgreifende Auswirkungen auf queere Gemeinschaften weltweit, die sich
auch nach den Unabhängigkeiten vieler Staaten fortzogen.



In vielen indigenen Gesellschaften Nordamerikas existieren alternative
Geschlechter. Im Zuge der Kolonialisierung und Missionierung kam es in
Nordamerika zur zwangsweisen Einführung fremder kultureller Werte in
Form des Christentums und später auch des westlichen Schul- und
Rechtssystems, wobei indigene Konzepte von Geschlecht und Sexualität,
die der christlichen Moral widersprachen, ausgelöscht werden sollten. 

Hinter den indigenen Geschlechterordnungen verbargen sich vielfältige
sowie unterschiedliche Konzepte. Der Begriff Two-Spirit wurde in den
1990ern von indigenen Personen etabliert und wird als Übergriff
verwendet, der verschiedene traditionelle Geschlechter und soziale Rollen
bei indigenen Menschen in den heutigen USA und Kanada beschreibt, die
sich nicht in das westlich-binäre Verständnis von Geschlecht einordnen
lassen. 

Hijra ist eine kulturspezifische Identität, die in Indien, Bangladesch, Pakistan
und Nepal vorkommt. Hijras bilden eine soziale und religiöse Kategorie, die
in den kulturellen Kontext des Hinduismus eingebettet ist. Es handelt sich
um ein eigenes kulturell und religiös definiertes Geschlecht, welches eine
wichtige gesellschaftliche Funktion innehatte. Während der britischen
Kolonialherrschaft in Indien wurden Hirjas im Rahmen des Criminal Tribes
Act von 1871 diskriminiert und kriminalisiert. Die Kriminalisierung wurde
1952 aufgehoben, doch die Stigmatisierung hielt weiter an. Mittlerweile
wurden Hijras in Indien, Bangladesch, Pakistan und Nepal offiziell von den
Regierungen anerkannt. 
 
Dies sind nur zwei Beispiele für die Vielfalt kultureller
Geschlechtskonstruktionen, denen Konzepte von Geschlecht und
Geschlechterordnungen zu Grunde liegen, die die weit verbreitete Annahme
einer universellen naturgegebenen Zweigeschlechtlichkeit als eurozentrisch
kennzeichnen.



Frage: 
Welches Land war das erste, das die gleichgeschlechtliche Ehe legalisierte? 
 A) Niederlande 
 B) Thailand 
 C) Südafrika 
 D) Finnland

Antwort: 
A) Niederlande

Hintergrund: 
Am 1. April 2001 trat das entsprechende Gesetz in Kraft.

Frage: 
In welchem Land gab es das erste Institut für Sexualwissenschaften?
A) USA
B) Kuba
C) Südafrika
D) Deutschland

Antwort: 
D) Deutschland

Hintergrund: 
Magnus Hirschfeld gründete 1919 das „Institut für Sexualwissenschaft“ in
Berlin. Neben einem Ort für Forschung, wurde es auch zu einer
Beratungsstelle für queere Menschen und es barg bald ein umfangreiches
Archiv für sexualwissenschaftliche Literatur.
Das Institut und seine Bestände sind allerdings am 6. Mai 1933 im Zuge der
Bücherverbrennungen von den Nationalsozialisten vernichtet worden.
Hirschfeld befand sich da bereits im Exil.



Frage: 
Welches Symbol wurde vom Deutschen Nazi-Regime zur Kennzeichnung
queerer Menschen verwendet? 

Antwort: 
Rosa Winkel

Hintergrund: 
Während der Herrschaft der Nationalsozialisten zwischen 1933 und 1945
wurden queere Menschen systematisch verfolgt. Während der NS-
Herrschaft wurden etwa 53.000 Männer gemäß dem verschärften § 175 des
Strafgesetzbuches wegen „unzüchtigen Handlungen” von deutschen
Gerichten verurteilt. Forscher*innen gehen davon aus, dass etwa
6.000-10.000 (vermeintlich) schwule Männer auf der Basis des § 175 in
Konzentrationslager deportiert wurden. Lesbische Frauen, trans Personen
und andere queere Menschen wurden ebenfalls verfolgt, aber oft unter
anderen Vorwänden wie „Asozialität“ oder „politischer Unzuverlässigkeit“.
 
Der Rosa Winkel wurde später von der queeren Community als Zeichen des
Protests verwendet, etwa während der AIDS-Krise. 

Der Begriff „queer“ wird erst seit wenigen Jahrzehnten als
(Selbst-)Bezeichnung für sexuelle und geschlechtliche Identitäten
außerhalb von Heterosexualität und Zweigeschlechtlichkeit verwendet.
Wenn rückblickend von „queeren“ Menschen gesprochen wird, sollte man
sich bewusst sein, dass sich die Betroffenen selbst nicht als „queer“
bezeichnet haben.



Frage: 
Seit wann wird Homosexualität von der Weltgesundheitsorgansation (WHO)
nicht mehr als Krankheit geführt?
 A) 1970
 B) 1982
 C) 1990
 D) 2002 

Antwort: 
C) 1990

Hintergrund: 
Am 17. Mai 1990 beschloss die WHO, Homosexualität aus ihrem
Diagnoseschlüssel für Krankheiten zu streichen. An diesen Tag erinnert der
Internationale Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie, der jedes Jahr
am 17. Mai stattfindet. Trotzdem gibt es auch in Europa nach wie vor sog.
Konversionstherapie. Transgeschlechtlichkeit wurde erst 2018 von der WHO
als Krankheit gestrichen. 

Frage: 
Unter wessen Präsidentschaft wurde zum ersten Mal der Schutz vor
Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung in die Verfassung eines
Staates aufgenommen? 
 A) Nelson Mandela (Südafrika) 
 B) Barack Obama (USA) 
 C) Jacinda Ardern (Neuseeland) 
 D) Lula da Silva (Brasilien)

Antwort: 
A) Nelson Mandela

Hintergrund: 
Die südafrikanische Verfassung von 1996 war die erste weltweit, die ein
ausdrückliches Verbot der Diskriminierung aufgrund der sexuellen
Orientierung enthielt.



 KATEGORIE 3: QUEERE KÄMPFE

Frage: 
Welcher US-amerikanische Künstler, der für seine graffiti-inspirierten Pop-
Art-Werke mit klaren Linien, farbigen Flächen, einfachen Figuren und
Symbolen bekannt ist, setzte sich für Aufklärung in der AIDS-Krise ein? 

Antwort: 
Keith Haring

Hintergrund: 
Haring wurde 1988 selbst mit AIDS diagnostiziert. 1989 gründete er die
Keith Haring Foundation. Ihr Auftrag bestand darin, AIDS-Organisationen
und Kinderprogramme finanziell und mit Bildmaterial zu unterstützen und
durch Ausstellungen, Publikationen und die Lizenzierung seiner Bilder ein
größeres Publikum für Harings Werk zu gewinnen. In seinen letzten
Lebensjahren nutzte Haring seine Bilder, um über seine eigene Krankheit zu
sprechen und Aktivismus und Bewusstsein für AIDS zu fördern. Keith Haring
starb am 16. Februar 1990 im Alter von 31 Jahren an den Folgen von AIDS.



Frage: 
Aus welchem Land stammte die queere Aktivistin Sarah Hegazi, die bekannt
wurde, nachdem sie 2017 bei einem Konzert eine Regenbogenflagge gehisst
hatte und daraufhin verhaften wurde? 
 A) Malaysia 
 B) Ägypten 
 C) Serbien 
 D) Russland

Antwort: 
B) Ägypten

Hintergrund: 
Sarah Hegazi war eine ägyptische LGBTQ+ Aktivistin, Schriftstellerin und
Sozialistin. 2017 hisste sie bei einem Konzert der libanesischen Band
Mashrou' Leila in Kairo eine Regenbogenflagge. Aufgrund dieser Aktion
wurde sie drei Monate lang inhaftiert und gefoltert. Nach ihrer Freilassung
floh sie ins Exil nach Kanada, wo sie sich weiterhin für queere Rechte
engagierte. Doch die traumatischen Erlebnisse ihrer Inhaftierung belasteten
sie schwer, am 14. Juni 2020 nahm sie sich in Toronto das Leben. Ihr
Vermächtnis lebt weiter – sie bleibt ein Symbol für Mut und Widerstand in
der LGBTQ+ Community.



Frage: 
Welche ausländischen Akteur*innen unterstützten maßgeblich die
Einführung des Anti-Homosexualitätsgesetzes in Uganda?
 A) rechtsextreme Netzwerke aus Europa 
 B) Scientology 
 C) evangelikale Gruppen aus den USA
 D) islamistische Fundamentalisten 

Antwort: 
C) evangelikale Gruppen aus den USA

Hintergrund: 
Evangelikale Gruppen, insbesondere aus den USA, haben einen erheblichen
Einfluss auf die Queerfeindlichkeit in Uganda. Seit den 2000er Jahren
haben konservative evangelikale Organisationen Falschinformationen
verbreitet, ideologisch und finanziell Kampagnen gegen LGBTQ+-Rechte
unterstützt und mit ugandischen Politiker*innen zusammengearbeitet, um
queerfeindliche Gesetze zu fördern.

Das Anti-Homosexualitäts-Gesetz wurde 2023 verabschiedet.
Einvernehmliche gleichgeschlechtliche sexuelle Handlungen können mit
lebenslanger Haftstrafe und bei „schwerer Homosexualität“ mit Todesstrafe
bestraft werden. Auch die „Förderung von Homosexualität“ ist
kriminalisiert. 

Oft heißt es aus queerfeindlichen Kreisen in Afrika, Homosexualität sei
„unafrikanisch“ und vom Westen nach Afrika gebracht worden. Diese
Behauptung ignoriert die historische Realität vieler afrikanischer Kulturen. 



Frage: 
In welchem Jahr wurde in Indien das Gesetz, das gleichgeschlechtlichen
Geschlechtsverkehr kriminalisiert, endgültig für verfassungswidrig erklärt? 
 A) 1947
 B) 1968 
 C) 2001 
 D) 2018 

Antwort: 
D) 2018 

Hintergrund: 
Paragraph 377 war ein britisches Gesetz, das gleichgeschlechtliche
Beziehungen kriminalisierte. Es wurde in vielen britischen Kolonien
übernommen, darunter , Pakistan, Malaysia und Singapur. Der Paragraph
war Teil des Indian Penal Code und stellte „unnatürliche sexuelle
Handlungen“ unter Strafe.

Auch andere europäische Kolonialmächte wie Frankreich, Spanien, Portugal
und Deutschland führten Gesetze ein, die queere Identitäten unterdrückten
und bis heute die rechtliche Lage für LGBTQ+-Personen weltweit prägen. In
wurde Paragraph 377 erst 2018 durch das Oberste Gericht für
verfassungswidrig erklärt. Dennoch existiert das Gesetz in einigen
ehemaligen britischen Kolonien weiterhin.



Frage: 
Was macht die kanadische Organisation Rainbow Railroad? 
A) Sie fördert Bildungsstipendien für queere Menschen 
B) Sie hilft LGBTQ+ Personen weltweit, in sichere Länder zu fliehen
C) Sie fördert die Akzeptanz und Sicherheit von LGBTQ+ Personen im 
      öffentlichen Personennahverkehr 
D) Sie hilft der Sichtbarmachung queerer Kunst
 
Antwort: 
B) Sie hilft LGBTQ+ Personen weltweit, in sichere Länder zu fliehen
 
Hintergrund: 
Rainbow Railroad wurde 2006 gegründet und ist eine internationale
Organisation, die gefährdeten LGBTQ+ Menschen hilft, aus Ländern zu
fliehen, in denen sie Gewalt oder Verfolgung erfahren. Sie unterstützt sie
dabei, in ein sicheres Umfeld zu gelangen und ein neues Leben zu beginnen.

Der Name geht zurück auf die Underground Railroad – ein Netzwerk aus
Aktivist*innen im 19. Jahrhundert, die Schwarzen im Süden der USA halfen,
der Sklaverei zu entkommen



Frage: 
Das Queer Muslim Project ist ein digitales Netzwerk für queere muslimische
Menschen. Wie viele Menschen sind Teil der Community? 
 A) 5.000 
 B) 20.000 
 C) 70.000 
 D) 200.000 

Antwort: 
C) 70.000

Hintergrund: 
Das Queer Muslim Project wurde 2017 gegründet mit dem Ziel, sichere
Räume für queere Muslim*innen zu schaffen. Heute hat es eine globale
Community von über 70.000 Menschen und nutzt Kunst, Kultur und
Medien, um problematische Stereotypen zu hinterfragen und die
Sichtbarkeit unterrepräsentierter LGBTQ+ Storyteller zu stärken. Das Projekt
arbeitet mit großen Organisationen wie Netflix, Instagram und dem British
Council zusammen, um queere Künstler*innen zu fördern und ihre
Geschichten in den Mainstream zu bringen.



Frage: 
Für wen oder was setzte sich die Gruppe LGSM rund um Mark Ashton im 20.
Jahrhundert in Großbritannien ein? 
A) Bergarbeiter*innen 
B) Frauenwahlrecht 
C) Recht auf Abtreibung 
D) Bürgerrechte Schwarzer Menschen

Antwort: 
A) Bergarbeiter*innen

Hintergrund: 
Der einjährige britische Bergarbeiterstreik im Jahr 1984/1985 war ein
bedeutender Arbeitskampf im Vereinten Königreich. Die Streikenden
wehrten sich gegen die Politik von Margaret Thatcher und die drohenden
Schließungen bzw. Privatisierungen. Mark Ashton war der Gründer der
Gruppe Lesbians and Gays support the Miners (LGSM), einer Vereinigung
von streikenden Bergarbeiter*innen und queerer Menschen in
Großbritannien. 
Die Geschichte wurde 2014 im Film „Pride“ dargestellt.
 
Mark Ashton (1960-1987) war sein Leben lang aktivistisch und politisch aktiv.
1987 starb er an einer Lungenentzündung, nachdem er bereits an AIDS
erkrankt war.



Frage: 
In welchem Land gibt es die größte Pride Parade weltweit? 
 A) USA 
 B) Brasilien 
 C) Kanada 
 D) Spanien

Antwort: 
B) Brasilien

Hintergrund: 
Die größte Pride Parade findet in São Paulo statt. Genaue
Teilnehmendenzahlen sind schwer zu erheben, aber die Veranstalter
sprechen von 4 Millionen.
Pride Parades sind ein Ausdruck von Stolz, Sichtbarkeit und Gemeinschaft,
aber auch eine politische Demonstration für die rechtliche Gleichstellung
queerer Menschen und gegen Diskriminierung.



 KATEGORIE 4: PERSONEN UND POPKULTUR

Frage: 
Welche Sängerin singt das Lied „Born This Way“, das für viele queere
Menschen ein bedeutsames, empowerndes Lied ist?
A) Madonna
B) Lady Gaga
C) Beyonce
D) Miley Cyrus

Antwort: 
B) Lady Gaga

Hintergrund: 
Der Song erschien 2011. Lady Gaga setzt sich immer wieder für die queere
Community ein. 

Frage: 
Was ist Voguing?
A) ein Kleidungsstil
B) eine Spoken Word Perfomance
C) ein Tanzstil
D) ein Lied von Madonna

Antwort: 
Ein Tanzstil 

Hintergrund: 
Voguing entstand in den 1970er Jahren in der Ballroom-Szene der
marginalisierten queeren Subkultur von New York Harlem.

https://de.wikipedia.org/wiki/Ballroom-Szene
https://de.wikipedia.org/wiki/Homosexualit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/Subkultur
https://de.wikipedia.org/wiki/New_York_City
https://de.wikipedia.org/wiki/Harlem


Frage: 
Wer gewann 2014 mit dem Song „Rise like a Phoenix“ den Eurovision Song
Contest?
A) Lolita Cheese 
B) Anita Cucumber
C) Conchita Wurst
D) Bonita Berry

Antwort: 
C) Conchita Wurst

Hintergrund: 
Conchita Wurst ist die Kunstfigur des österreichischen Sängers Tom
Neuwirth. Als die Diva mit Abendkleid, langen Haaren und Bart den ESC
gewann, war das bedeutend für queere Sichtbarkeit, Selbstbestimmung und
Akzeptanz. z

Frage: 
Welcher Film gewann 2017 als erster Film mit queerem Thema einen Oscar
für den besten Film?
A) Moonlight
B) Lion
C) LaLa Land
D) Manchester by the Sea

Antwort: 
A) Moonlight

Hintergrund: 
Regie führte Barry Jenkins. Der Film beleuchtet drei entscheidende Kapitel
im Leben von Chiron, einem jungen, Schwarzen, queeren Mann, der in Miami
aufwächst. Er basiert auf einem autobiografisch geprägten Text von Tarell
Alvin McCraney. Insgesamt gewann der Film 3 Oscars, er war 8x nominiert.



Frage: 
Wie hieß der irische Schriftsteller, der z.B. für „The Cantervilee Ghost“, „The
Picture of Dorian Gray“ oder „The Importance of Being Earnest“ bekannt ist?
A) Charles Dickens
B) William Shakespeare
C) Oscar Wilde
D) James Joyce

Antwort: 
C) Oscar Wilde

Hintergrund: 
Oscar Wilde (1854-1900) hatte mehrere Beziehungen mit Männern. Er war
einer der ersten und sicherlich berühmtesten Menschen, die nach den
britischen „gross indecency“-Gesetzen verurteilt wurden. 

Frage: 
Wer produziert und moderiert seit 2008 die erfolgreiche US-amerikanische
TV-Show „Drag Race“? 
A) RuPaul
B) Trixie
C) Divine
D) ChiChi

Antwort: 
A) RuPaul

Hintergrund: 
RuPaul Andre Charles wurde am 17. November 1960 in San Diego,
Kalifornien, geboren und wurde in den 1990er Jahren durch seinen Hit
"Supermodel (You Better Work)" berühmt. Seit 2009 moderiert und
produziert RuPaul die weltweit erfolgreiche Reality-Show "RuPaul’s Drag
Race", die Drag-Künstler*innen ins Rampenlicht rückt und zahlreiche Preise
gewonnen hat, darunter mehrere Emmy Awards.



Frage: 
Welche junge queere Künstlerin gewann 2025 den Grammy für „Best New
Artist“?
A) Billie Eilish 
B) Chappell Roan 
C) Doechii 
D) Sabrina Carpenter 

Antwort: 
B) Chappell Roan

Hintergrund: 
Chappell Roan ist eine offen queere Künstlerin und auch ihre Musik ist
unverblümt queer. Neben ihrer Musik setzt sich Roan aktiv für die LGBTQ+-
Community ein und nutzt ihre Plattform, um gesellschaftliche Themen
anzusprechen.

Frage: 
Welcher Schauspiel
er, bekannt u.a. durch den Film „Juno“, schrieb in seinem Buch „Pageboy“
über sein Leben als queere Person in Hollywood und über seine Transition?
A) Ken Page
B) Chaz Bono
C) Paul Mescal
D) Elliot Page

Antwort: 
D) Elliot Page

Hintergrund: 
Elliot Page hatte 2020 sein Coming Out als trans, mittlerweile ist seine
Transition angeschlossen. Page wurde 1987 geboren und wurde 2017 durch
den Film „Juno“ bekannt. 
In seinem Buch „Pageboy“ schreibt er über seine Transition und kritisiert
auch den Umgang mit Queerness in Hollywood: „In Hollywood wird mit
Queerness umgegangen, wie es den Leuten gerade in den Kram passt. Wenn
nötig, wird sie unter den Teppich gekehrt, und wenn es vorteilhaft ist,
wieder hervorgeholt und sich gegenseitig dafür auf die Schulter geklopft.“



Frage: 
Welche Netflix-Serie dreht sich um die Hauptcharaktere Charlie Spring und
Nick Nelson? 
A) Noch nie in meinem Leben
B) Heartstopper
C) Heart Break High
D) The Boyfriend

Antwort: 
B) Heartstopper

Hintergrund: 
Heartstopper basiert auf den Webcomics und Graphic Novels von Alice
Oseman. Die Geschichte dreht sich um die Teenager Charlie Spring und Nick
Nelson und um ihre Freund*innen. Die Serie behandelt Themen wie Liebe,
Freundschaft und queere Identität.

Frage: 
Wofür ist Ocean Vuong bekannt?
 A) Autor
B) Schauspieler
C) Musiker
D) Sportler

Antwort: 
A) Autor 

Hintergrund: 
Ocean Vuong (*1988) ist vietnamesisch-amerikanischer Dichter und Autor.
Er ist v.a. bekannt für sein Buch „On Earth We’re Briefly Gorgeous“. Es
erschien 2019 und ist ein Brief eines Sohnes an die vietnamesische Mutter,
die ihn nie lesen wird. Unter anderem in seiner Gedichtsammlung „Night Sky
with Exit Wounds“ geht es auch um queere Liebe. 
Über seine Queerness sagte Ocean Vuong „I do believe that queerness
saved me. It made me a better person because I had to find different angles
to the world. I couldn't just accept what was there."



Frage: 
Welches Medium / Genre nutzt Alok Vaid-Menon im Kampf gegen
einschränkende Geschlechternormen und Gewalt gegen Trans- und nicht
genderkonforme Personen?
A) Comedy
B) Bücher
C) Performance
D) Social Media

Antwort: 
alle

Hintergrund: 
Alok Vaid-Menon ist nicht-binär und arbeitet über die Grenzen gängiger
Genre und Medien hinaus. Von informativen Social Media-Posts über Poesie,
Performance bis hin zu Comedy (z.B. in Hannah Gadsby’s Gender Agenda
auf Netflix zu sehen) und noch mehr. 

Frage: 
Was war Sally Ride von Beruf?
A) Astronautin 
B) Architektin
C) Politikerin 
D) Medizinerin

Antwort: 
A) Astronautin

Hintergrund: 
Sally Ride war eine US-amerikanische Astrophysikerin und Astronautin. Sie
war nach den Kosmonautinnen Walentina Tereschkowa und Swetlana
Sawizkaja die dritte Frau, die einen Raumflug absolvierte, und die erste
lesbische Frau im Weltraum. 



Frage: 
Wie heißt die mexikanische, surrealistische Künstlerin, die vor allem für ihre
ausdruckstarken Selbstportraits bekannt ist?

Antwort: 
Frida Kahlo

Hintergrund: 
Frida Kahlo (1907-1954) war zwar mit einem Mann verheiratet, hatte aber
männliche sowie weibliche Geliebte. 

Frage: 
Was bedeutet das jugendsprachlich häufig verwendete Wort „Slay“?

Antwort: 
anerkennendes Lob (Du bist/warst super) oder mutmachende Aufforderung
(Du schaffst das)

Hintergrund: 
Das Wort „Slay“ kommt aus dem Englischen und bedeutet wörtlich
„erschlagen“ oder „abschlachten“. In seiner heutigen Verwendung stammt
der Begriff aus queerem Slang (z.B.: „Slay, Queen“).
Es kommt häufig vor, dass Slang aus marginalisierten Communities (z.B. aus
der Schwarzen oder der Queeren Community) von Jugendlichen, die nicht
Teil der Communities sind, übernommen werden und so nach und nach in
allgemein verbreitete Sprache aufgenommen. 
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